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FiegrössteWohnhausanlageinEuropa.
Der Karl Marx - Hofin Heiligenstadt fertiggestellt . - Morgen,Sonntag ,Er¬

öffnung durch Bürgermeister Seitz .

Vor wenigen Jahren noch betrieben auf der sogenannten Hagenwiese
in Döbling vor dem Heiligenstädterbahnhof Handelsgärtner ihr ehrsames Ge¬

werbe .Jetzt steht auf diesem mehr als einen Kilometer langen Geländeder
" Karl Marx - Hof " ,die grösste geschlossene ,von der Gemeinde Wien bisher er¬

richtete Wohnhausanlage ,die gleichzeitig auchdie grössteWohnhausanlage
in Europaist .

Als die WienerGemeindeverwaltungden Entschlussfasste ,aufder
HagenwieseeineWohnhausanlagezuerbauen ,standsie vordergewaltigstenBau¬
aufgabe ,die je im Rahmen einer Wohnhausanlage zu lösen war .Mehr als einen

Kilometer lang dehnte sich das Gelände zwischen der Heiligenstädterstrasse
und dem Dammeder Franz Josefs - Bahnaus . DieVerbauung dieser Riesenfläche

erheischte die Lösungder verschiedenstenFragen ,nicht nur durchdieGemein¬
deverwaltung ,sondern auch durch den Städtebauer ,Architekten undIngenieur .
Die GemeindeWienentschloss sich ,das Bauvorhabenin Formeiner geschlosse¬

nen Wohnhausanlage mit grossen Gartenhöfen auszuführen .Die unter der Lei¬
tung des Architekten Oberstadtbaurat Ingenieur Josef Bittner stehende

Architekturabteilung des WienerStadtbauamteswurdemit der Ausarbeitungder
Entwürfefür diese Kolossalanlagebetraut unddie VerfassungdesProjektes
demArchitektenOberstadtbauratKarlEhnübertragen.

Der Architekt hat die ihm gestellte Aufgabe ,das Riesengeländezu
verbauen ,in einer interessanten Weise gelöst . Erschuf in der Mitteder
Wohnhausanlage zur Unterbrechung der langen Gebäudefront einen 1o . 180Ge¬

viertmeter grossen Platz ,der gegen die Heiligenstädterstrasse offen ist ,
gärtnerisch ausgestaltet wurde und als Schmuckeine überlebensgrosse Bronze
figur von Bildhauer Hofner enthält ,die einen Sämanndarstellt .DieserPlatz

wird an der Rückfront durch den höchsten Teil der Anlage ahgeschlossen . Der

Bau ist dort 5 Stockwerke hoch und bildet gleichzeitig die Ueberbauung der

zum Sportplatz Hche Warte führenden Stras se .Er trägt überdies nochsechs
Turmaufbauten und enthält auf den Massenverkehr eingestellte riesige Durch
fahrten ;dieser Bauteil fällt dann in ruhigem Uebergang seitlich in vier - ¬

und dreistöckige Flankenteile ab .Der Anlagewird damit an ihrer dominiere
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sten Stelle eine gewaltige Horizontalgliederung verliehen ,die durch die nech
imGebäudebetontenemporstrebendenTurmbautenein Gleichgewichtfindet . Die
so entstandene Platzwirkung gibt demGebäudeeine besondere Prägung .Ebenso
bietet die gerade monumental ausgeführte Ecke des Baues gegen die Stadt zu

mit ihren übereinanderliegendenTerrasseneine demKolossalbauentsprechende
Wirkung .Das Hauptgebäude schmücken vier auf den Schlussteinen der mittleren

Terbogen aufgesetzte Plastiken aus wetterfestem ,farbig glassiertem Stein¬
zeug .Sie stammen vom Bilshauer Jdsef Riedel und versinnbildlichen die " Frei¬

heit "" Aufklärung " ," Fürsorge "und die "Körperkultur " . Sonstweist derKarl¬
Marx - Hofals einzigen Schmuckseiner über je einen halben Kilometerlangen
beiden Frontteile einen breiten ,fortfliessenden Mäanderaus Balkonenauf ,
der die glatte Fassadewirksamhelebt .

Die Gesamtflächedes Karl Marx - Hofesbeträgt 156 . 027Geviertmeter ,
ven denen aber nur 28 . 751Geviertmeter verbaut wurden .AufVerkehrs - Spiel¬
und Gartenflächen entfallen 127 . 276Geviertmeter .Es sind daher nur 181 Pro - ¬

zent ,also richt einmal ein Fünftel der Gesamtfläche ,verbaut .DieLängenaus¬
dehnungder Anlagebeträgt 1000Meter ,die GesamtlängederFundamentierung
misst 11 Kilometer .DerKarl Marx - Hofenthält 1382mit allem Komfortaus- ¬
gestattete Wohnungen ,ein Ausmass ,das demeiner Kleinstadt mit mehrals 5000
Einwohnerngleichkommt . Esist selbstverstöndlich ,dass eine solcheGross¬
anlage auch für die verschiedenen Bedürfnisse ihrer Bewohnerentsprechend
eingerichtet sein muss . Eswurden daher zwei Zentralwäschereien mit 62Wasch¬

ständen,2 Bäder mit 20 Wannenund 30 Braueen,2 Kindergärten,1 Zahnklinik ,
1 Mutterberatungsstelle,1 Bibliothek,1 Jugendheim,1 Pcstamt ,1Krankenkassa
mit Ambulatorium,1Apcthekeundschliesslich 25 Geschäftslokalein derRie¬
senanlage untergebracht .Bemerkenswert ist ,dass die Zentralwaschküchen elek¬

trisch geheizt und betrieben werden .Die Heisswasserbereitungerfolgt inElek¬
trekesseln und Elektrospeichern ,sedass jede Russ - undStaubplage vermieden

wird . DieZentralwäscherein im Karl Marx - Hofsind in ihrer Art die ersten in

Eurcpa .
Ebensc wie die Zentralwaschküchen sind auch die Anlagen für die

Kehrichtabfuhrauf das medernsteeingerichtet .In den Höfenbefindensich
Sammelstellen für die Coloniakübel ,die ungefähr den Inhalt des Tagesanfalles

aufnehmen können .Von diesen Sammelstellen werden die Coloniakübel mit Elek¬

tro - Autckarrenabgeholt undauf eine ausserhalb der Wohnhausanlagebefind¬
liche Sammelhalleüberführt ,venwodie Ueberladungauf dieColoniasammel¬
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DieBaustatistik führt aus ,dass bei der ErrichtungdesKarl
Marx - Hofes24 'Millionen Stück Ziegel ,19 ' 8Millionen Kilogramm Ze - ¬

ment , ' 5Millionen KilogrammRundeisen ,213 Millionen KilogrammKalk ,

' 26MillionenKilogrammGips ,130. 000KubikmeterSandundSchotter,
24 . looGeviertmeter Glas,63 . 200Geviertmeter Brettelböden ,614 . 000

Stück Dachziegel,7 . 000Türen und 5600 Fenster verwendet wurden .

Für den Bau waren 32,530 . 000Schilling präliminiert .Dieendgil¬
tigen Baukostenbelaufensich auf 28,640 . 190Schilling ,sodass
ein Ersparnis von 3,889 . 510Schilling erzielt werden konnte .Die

Baukostenstellen sich verhältnismässig niedrig . DerKubikmeterumbau¬
ten Raumes kostet 53 ' 60Schilling ,die Wohnungseinheit von 38 Geviert - ¬

meter kommt auf 13 . 923Schilling zu stehen .Dieser Preis versteht

sich einschliesslich aller Einbauten ,von den Kindergärtenangefan¬
gen bis zu denGeschäftslokalen .

Mit dem Bau des Karl Marx - Hofeswurde im Oktober 1926 begonnen ;

die Fertigstellung erfolgte im AugustdiesesJahres .
Heute vormittags besichtigten unter Führung desamtsführenden

Stadtrates für Wohnungswesen Anton Weber Vertreter der Wiener und

ausländischen Presse die neueste Wohnhausanlageder GemeindeWien
in Heiligenstadt ,Morgen ,Sonntag ,um halb 11 Uhr vormittags wird
Bürgermeister Seitz die feierliche Eröffnung des bereits besie¬

delten Karl Marx - Hofesvornehmen .
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